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Ciistrin. Auf eine 25jährige
ununterbrochene Tätigkeit im Dienste
der Armenverwaltung konnten drei
Cüstriner Bürger zurückblicken: der
jetzige Vorsitzende der Armendicektion
Stadtrat Marx, BUrstenfabrikant
Thiem und Malermeister Krüger.

Briefen. Dem Gendarmerie-
wachtmeister Hanemann von hier ist
für die Ueberführung eines Wilddie-

bes vom Allgemeinen Deutschen Jagd-

schutzverein ein Ehrengeschenk beste-
hend in einem Diplon und einer sil-
bernen Remontoir - Uhr mit eingra-

vierter Widmung überreicht worden.
Freienwa l de a. O. Aus der

in der Gutsforst des Nachbardorfes
Coethen !. M. abgehaltenen Jagd
wurde der Gutsförster Ermisch so
schwer durch einen Schuß verletzt, daß
er sofort in das Eberswalder Kaise-
rin Auguste Vittoria - Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Krügersdorf. Die hiesige
Amtszeit des Pastors Aisch ist been-
det. Er ist nach Kletzke (Prignitz)
übergesiedelt. In seiner 10jährigen

Amtszeit ist er über die engeren
Grenzen seiner Parochie bekannt ge-
worden durch den Vorsitz in der
Revisionskommission des Elbvereins,
einer Feuerkasse der Pastoren und
Lehrer, und durch seine Betätigung
im Jmkervereinsw«sen. Seine Ge-
meinde hat ihm und seiner Familie
ain Vorabend seines Wegzuges mit

freundlichen Weisen das Abschieds-
lied gesungen.

Mehrin. Dem landwirtschaftli-
chen Arbeiter Friedrich Kannemann
zu Mehrin im Kreise Lebus ist das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze
verliehen worden.

Schmellwitz. Als der Milch-
wagen der Cottbuser Molkerei an der
Cottbus-Schmellwitzer Grenze, nach-
dem die Kunden in einem Hause be-
friedigt worden waren, sich in Bewe-
gung setzte, wollte der 14 Jahre alte
Knabe Paul Nowotnik, der bei dem
Verlauf der Milch behilflich war,
wieder auf den Wagen steigen. Er
verfehlte den Tritt, stürzte herunter
und schlug mit dem Kops gegen den
eisernen Tritt. Der Knabe blieb be-
wußtlos liegen und starb nach einer
halben Stunde.

Allen sie in. Ein jähes Ende
ereilte den hiesigen Oberstabsvelerinär
10. Er hatte vormittags im Stalle
des Hotels ?Deutsches Haus" mehrere

Pferde untersucht, als er, plötzlich von
einem Herzschlag getroffen, zu Bo-

Emsöfort herbeigeholter,
Arzt konnte nur den Tod feststellen.
Der Verewigte stand in der Mitte
der Fünfzig und war verheiratet.

Cranz. In der Scheune des
Lehrers Dröfe in Mülsen bei Lap-

tan brach Feuer aus. Die Scheune
mit dem angebauten Stall brannten
in ganz kurzer Zeit vollständig her-
unter, und es konnte fast nichts ge-
rett«! werden.

Marienburg. Der Gutsbe-
sitzer Albrech! in Stalle bei Posilge

ha! das ca. 4 Husen große Werde-
orundslück des Guisbesitzers Adolf
Schepanski in Stalle sür 220,000

M«in e l. Als der 75 Jahre al-
te Kapitän August Gleich vom Damp-

fer ?Roland" I>cn vor dem Haupt-
zollamt liegenden Dampfer betraten
wollte, siel er aus nicht völlig ausge-
klärter Ursache in das Wasser. Der
Maschinist hörte Hilferufe und kam
sogleich an Deck. Es gelang ihm
den Kapitän aus dem Wasser zu
ziehen. Der Kapitän, der bei dem
Sturz mit der Stirne ausgeschlagen

?vsvi>i,, W<Nprcuh>?n.

Graudenz. Ein Straßenbahn-
unglück ereignete sich in der Untertor-

re alte Tochter des Arbeiters Meleivs-

saßt wurde und unter den Bahnräu-
mer kam. Das Kind erlitt schwere
Verletzungen am Kopf mit startein
Blutverlust.

Pelpli li. Die evangelischen
Bewohner von Pelplin und Uingegend

Schule soll einen Um- resp. Erweite-
rungsbau zur Kirch« erfahren. Die

Kosten belaufen sich auf 45,000Mart:
davon hofft die Gemeinde 5000 Mark
aufzubringen, während die übrigen
40,000 Mark die Staatsregierung
hergeben soll,

Schönbaum (Danziger Neh-
rung). Ein großes Schadenfeuer
wütete in unserem Ort. Auf dem
Grundstück des Pumpenbohrers Käst-

das Wohnhaus in Brand geraten.
Im Nu stand das ganze Haus, das
aus Fachwerk gebaut und mit Rohr
oedeckt war, in hellen Flamme: und
würd«: vollständig eingeäscher!,

Kiel, Eugen Liedtke, der Vor-

der Girmanm-Wiist, i,> nach kurzer
Kranlheit gesto.bcn. Ludke, ein
Kriegt-veteran von 1870?71, hat
den Verein unter schwierigen Verhält
nissen begründet, und siiner geschick-
ten, energischen Leitung ist es in er-

ster Linie zu danken, daß die Zahl der
Bereinsmitglicder jetzt auf 700 ange-
wachsen ist.

Apenrade. Der Hosbesitzer

P. Hansen in Tinglefs für 94,000
Mark.

ist der fünfjährige Sohn des Arbei-
ters Pallul zu Rolfshörn. Das
Kind, das aus Eisenbahnschwellen
spielte, wurde von einem daherkom-
menden Zuge ersaßt und herabge-
schleudert. Es erlitt «inen Schädel-
bruch.

Eidelstedt. Die Diamant-
Hochzeit feierten die Eheleute Johann
Martin und Frau in Oldenswort-
Heinme. Der Ehemann ist 88 Jahre
und Kämpfer von 1848?50, die Eh«-
frau 85 Jahre.

Reiff«. Der Stadtälteste Ernst
ist im fast vollendeten 94. Lebensjah-
re gestorben. Er bekleidete vom Jahre
1847 ab zahlreiche städtische Ehren-
ämter und war seit 1865 Stadtälte-
ster.

P r ausni tz, Breslau. In

Schule durch Pastor Broßmann aus
Prausnitz, der zugleich Ortsschulin-
inspektor und Verbandsvorsteher des
Gcsanitschulverbandes Pudtisch ist,
statt.

Reinerz. Die ?Alte Schmelze"
kam zur Zwangsversteigerung und
wurde von Frau Buchhändler Wei-

Jahre 1888 hatt« ihr Gatte die ?Alte
Schmelze" für 50,000 Mark gekauft
und im Jahr« ISO 6 war diese an
einen Herrn Braunschweig für 180,-
000 Mk. übergegangen. Am 11.
Mai 1910 fand die erste Zwangsver-
steigerung der ?Alten Schmelze" statt
ly Peter aus Breslau für 129,000
Mk. Der jetzige Erlös beträgt 75,000
Mk.

Waldenburg. Die Oberin der
hiesigen Niederlassung der Kongrega-
tion der Hl. Elisabeths Schwester
Barbara, feierte ihr 50jähriges Be-

hiesigcn Orte verbinden konnte.

Posen. Der Oberlandesgerichts-
rat Geh. Justizrai Rukser ist als

richt in Berlin versetzt word«n. Er
wurde 1878 zum Gerichtsassessor er-
nannt und 1881 zum Staatsanwalt

Oberlandesgericht Posen und würd«
1888 zum Staatsanwaltschastsrat er-

nannt. 1892 wurde er Erster
Staatsanwalt in Bochum, von wo er

1895 in gleicher Eigenschaft nach
Stendal versetzt wurde. 1898 kam
er als Oberlandesgerichtsrat nach Po-
sen, wo er 1903 zum Geh. Justizrat

scher Seite in Borschlag gebracht

Interessen der Landwirtschaf:, des
Kaufmannsstandes und dir Indu-
strie dienen und mit der Zeit die drei
Erwerbszweige in so enge Beziehun-
gen unter einander bringen, daß
das Deutschtum überhaupt ausgeschal-
tet wird.

Loburg. Ein bedauerlicher
Unglücksfall trug sich zu. Der Dach-
decker Dezimale aus Loburg begab

kommen fein: denn er wurde gegen
Mitternacht schwer verwundet und
stöhnend, nicht weit vom Friedhof
entfernt, im Straßengraben »eben
dem Fahrrad liegend, aufgefunden.
Nachdem man seine Frau herbeigeholt
hatte, wurde «r mit Hilfe mehrerer
Leute nach seiner Behausung gebracht,
wo er alsbald starb,

Neuhaldeiisliben. Der
Kaufmann und Stadtrat Alb. En-
gelcke, Mitinhaber d«r Firma A.
Rückmann, ist neulich abends plötzlich
auf der Jagd im Papenbergsaebiete
von einem Schlaganfall getroffen
worden und nach kurzer Zeit verschie-
den. Der so plötzlich Dahingeraffte
hat nicht nur im geschäftlichen Leben
unserer Stadt eine Rolle gespielt, son-
dern hat auch der Stadtverwaltung
außerordentliche Dunste geleistet.

Schönebeck, Der zum Ersten
Bürgermeister der Stadl Schönebeck

T v r g a u. Aus Rittergut Priesch

mehren Maschinen!
sind mitverbrannt. Der Schaden ist!
be'rächtlich und nur zum Teil gedeckt. !
Man vermutet Brandstiftung.

in einem Haus« in der Emnienstraße
Feuer. Es brani.ie ein Sofa, ein
Teppich und ein Fach Gardinen, Das,
Feuer konnte nach kurzer Tätigkeit
gedämpft werden. Kürzlich beging
der Prokurist E. Bosch sein 25jähri.
ges Jubiläum als Beamter der Hos-
orgelbauanstalt P. Furtwänaler ck
Hammer dahier. Zahlreiche Geschen-
ke, Blumenspenden und Glückwün-
sche seitens des Inhabers der Firma,
Hoforgelfabrikant Adolf' Hammer,
des Kontor- und Fabritpersonals so-
wie von Freunden zeugten von der
großen Verehrung, die dem Jubi-
lar von allen Seiten entgegengebracht

Hann. Münden. Als sich der
seit einer langen Reihe von Jahren
hier lebende Oberst z. D, von Klüfer
zur Kirche begeben wollte, brach «r

auf offener Straße plötzlich zusam-
men. Vorübergehende sprangen schnell
zu, schassten ihn in ein Haus und
holten «inen Arzt. Ehe dieser aber
kam, war der Oberst bereits tot.
Der Verstorbene ist 8t) Jahre alt
geworden. Er hat die Feldzüge
1864, 1866 und 1870?71 initge-

Hildesheim. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich im Schacht
der Gerwerkschaft Hohenfels in Weh-
mingen. Der Bergarbeiter Gustav
Neumann trug Sprengmunition in
einer Kiste auf dem Rücken nach der
Arbeitsstelle. Aus unaufgeklärter
Ursache explodierte die Kist« Dyna-
mit und Neumann wurde buchstäblich
zerrissen. Den Kopf fand man in
einer Entfernung von 6<Z Meter.
Glücklicherweise waren andere Berg-
leute nicht in der Nähe, so daß die
Explosion kein weiteres Opfer for-
dert«.

M ai l

Unna. Durch Vermittlung des
Auktionators Brauckmann ging ein
dem Restaurateur A. Reif gehörender
Bauplatz an der Moltkestraße bezw.
Nordring zum Preise von 17,000
Mark in d«n Besitz der Reichsbankver-
waltung über. Die Reichsbant beab-
sichtigt, aus dem angekauften Bauplatz
ein allen neueren Ansprüchen genügen-

Amte hatte sich der bisherige Eisen-
bahngütervorsteher Wilhelm Basfeld '
aus Eickel zu Schulden kommen!
lassen. Basfeld, der auf dem Bahn-!
Hof Wanne beschäftigt war, führte
auch in amtlicher Eigenschaft die Ver-
waltung der Fahrkasse. Bei einer
vorgenommenen Revision wurde zu-
nächst eine Differenz von 1000 Mark,
am andern Tage jedoch ein« solche von
insgesamt 3200 Mark zum Nachteile
des Eisenbahnsistus festgestellt. Bas-
ke! hatte sich in der Nacht noch 890

eignet und war dann geflüchtet.
Wenige Tage später stellte er sich frei-
willig der Behörd«. D«r Angeklagte

Di« Geschworenen billigten ihm mil-
dernd« Umstände zu. Das Urteil lau-
tete auf ein Jahr Gefängnis.

ln Rupperichteroth
(Kreis Waldbröhl), wo er zur Wi«
derherstellung seiner Gesundheit

starben.
Boppard. In einem Gast-

hofe tötete sich auf der Hochzeitsreise

Düsseldorf durch Gist. Di« Frau,

Burscheid. In der Nähe des

Bahnhofes Kuckenberg wurde der
Mühlenbesitzer Speck aus Grünscheid
von einem Radfahrer derart unglück-

nach zwei Stunden verstarb, D«r

Radfahrer ist als der Schuhmacher
B, aus Burscheid ermittelt worden.

Dinslaken. Die Stadtver-
ordneten haben beschlossen, daß die

Koblenz als Mitglied beitritt.
Hückeswagen. Herr Richard

August Schnabel in New Jork,
Ehrenbürger der Gemeinden Hücker-
wagcn und Neuhückerwagen, hat auf
die ihm übersandte Festschrist zum
25jährigen Bestehen des Schloßbau-
r«:«>ns Burg an der Wupper dem
Verein 5000 Mt. sür den weiteren
Ausbau von Schloß Burg zur Verfü-
gung gestellt.

Kirchenälteste G. Holzapfel beging

! sie vom Kaiser gestiftete goldene Ehr-
Oberaula. Der Arbeiter Jo-

I Hannes Röder aus dem Orte Gehau

Heimfuhrt wurde er durch einen
leftigen Stoß des Wagens von sei-
nem Sitz geschleudert und kam so

der Saale vorgetäuscht hat, ist im

Weißenfels verhaftet worden,
Köthe n. Ein schweres Baiiun-

Schwung in das Mörtelfast, Wohl

stellte der Arzt fest, daß der Mau-

festgestellt.
Hachsen.

Lichten stein. In der Nacht
des Wirtfchnftsbesitzers Christian

Oberseifersdorf bei Zit-
tau. Beim Gutsbesitzer Wilhelm Ur-

zwei wertvoUe Pferde den Flammen

Radeberg. Professor Dr. Ri-
chard Müller, kgl. preußischer Ober-

schwerem Leiden im 49. Lebensjahre.

Professor Müller hatte an der Ber-
liner Kaiser Wilhelm - Akademie sür

stuhl für Ohrenheilkunde inne. Ein
Bruder des Verstorbenen ist der hie-
sige Stadtrat 'Hugo Müller.

Seitschen. Rittergutspächter
Brühl von Drauschkowitz und Dieh-
men ist mit seinem Geschirr derart
schwer verunglückt, daß der Tod in
der nächsten Nacht eingetreten ist

Zittau. Der Rentier Eber-
bardt lief auf der Bautzuer Straße
direkt in einen ihm entgegenkommen-

Bad Nauheim. Der Weiß-

Neubau ab und war auf e S

Binsheim. Der Fabrikant
Willy Euler jr. hat anläßlich der
Geburt seiner jüngsten Tochter eine
Stiftung von 5,000 Mark errichtet.
Die Zinsen derselben sollen für Wöch-

Hochzeit.

Frankfurt a. M., Metz, Eisenach und

führte.

Franz v. Leistner begehen. Vor sei-
ner am 28. Februar 1888 erfolgten
Wahl war Herr v. Leistner Rechts-
rat in Ansbach; am 14. März 1887

1888 erfolgte der Antritt.
Volk ach. Aus unbekannter Ur-

sache brach hier Feun aus. dem da«

Opsee fielen. Auch auf das Wohn-
haus des Melkers Franz Erb griffen

gerettet werden.
Weißenburg. Der Amtsdie-

ner des Magistrats Weißenburg i. B.

schlagung von 1700 Mark Amtsgel-

schossen.

Wilhelmstraße l5 Jahre

Sache.
3 3

Cannstatt. Oberstaatsanwalt
a. D. Karl v. Fricker, der früher in
Rottweil, bis 1908 als Oberstaatsan-

-72 Jahre alt, gestorben.
Großgartasch, 0.-A. Heil-

nen.
Herenberg. In Gültstein

brannten zwei Wohnhüusere und

Arm nebeneinander.
Unteralpsen. Das Haus

des Landwirts Martin Strittmatter
ist abgebrannt, wobei auch viel Vieh

nackte Leben retten.
Wein he im. Rentier Weid.'n-

Auerbach. In Auerbach (Nie-

dortigen Hotel erschossen. Der Selbst-

x b (K

Schlägerei spielte sich in einer hie-
sigen Wirtschast ab. Die beiden

aus Klnnbach und der
Chauffeur eines hiesigen Herrn fingen
mit dem von Lembach gebürtigen
Ludwig Eder einen Streit an. Sie
bearbeiteten ihn mit den Gewehrkol-
ben und Hirfchfänaern derart, daß er

schwerverlekt zu Boden stürzte.

Schwerin. Aus einem Leben
reger Tätigkeit wurde der Kommis-
sionsrat Ziercke durch einen Schlag-
anfall. der ihn auf einem Gefchäfts-
ivege plötzlich abberufen.

Fried land. Der Oberpiqueur

des Neubrandenburg - Pafewalter
Parforce-Jagdvereins Broda in Neu-
brandcnburg beging kürzlich fein^2s-

-ro w. Nach längerer schwerer
Krankheit verstarb hier die älteste
Lehrerin am städtischen Lyzeum, Frl.
Wilhelinine Ahrens. In der Aula
der Anstalt fand eine Trauerandacht
statt. Frl. Ahrens hat mit großem
Seglkn an der Schule lange J^.yre

Mölln für 36,500 Mark ver-
kauft.

Zweck wurden 8000 Mark bewilligt.
Ein Großseuer hat die Ortschaft

Ost-Steinbet heimgesucht. Bei Ab-

deln lebhaften Winde das Haus in
kurzer Zeit in Asche legte. Flugfeuer
entzündete die mit Stroh bedeckten

Wohnhäuser der Landleute Wcstphal
und Behr und Gastwirts Behn,

brannten bis aus den Grund nieder.
Bremen. Stadtrat Jäger, Mit-

Hchweiz.
Bern. Die Genercildirektion der

Schweiz. Bundesbahnen hat an das
eidgenössische Post- und Eisenbahn-

den Antrag gerichtet, es

Altdorf. In Altdorf brannten
die Möbelfabrik und das Wohnhaus
der Firma Jules Lutz <5: Co. nieder.
Da das Feuer im Erdgeschosse aus-

Holla einen Selbstmordversuch be-
gangen. Da die Polizei Anzeichen
entdeckte, daß es sich in diesem Falle
nicht um ei«ien gewöhnlichen Selbst-

tersuchung eingeleitet.
Budweis. Im Kalkbruche der

Frau Endisch in Loosch wurde der
53 Jahre alte Arbeiter Rehwald aus
Kleinaujezd durch zu Bruche gehen-
des Material verschüttet und getötet.

Fiume. Die hiesige Polizei hat
einen gewissen Jakob Chejori ver-

D>? Kopp beging neulich den fünf-
zigsten Jahrestag seiner Priesterweihe.
An diesem Tage hat der Jubilar um
7 Uhr früh in der Pfarrkirche in
Jauernig seine Jubelmesse zelebriert.
Die aus dem Anlasse geplanten Fest-
lichkeiten hatte Se, Eminenz dan-
kend abgelehnt. Er hat lediglich die

der Glückwünsche
Innsbruck. Der seit Septem-

ber vermißte Halenser Professor Hil-
debrand, der eine Bergtour unternom-

von Schulden in der Höhe von etwa
160,000 Kronen verschwunden.

Munk a c s. Das Holzlager der
Firma Max Lindenbaum ist vollstän-

Hüttenwerk verunglückte der '0 Jahre
aus Athus. Als er mit mehreren Ar-
beitern damit beschäftigt war, Schlak-

Waldbre d i in u s, Als der

Tannhäuser, wie bekannt, der trieb
es kunderbunt Im Benusberg, wie'?
leicht nicht Einer bunter kunnt. Statt

gedicht. Ich aber frag': Was geht

schlechtes Mädel an?

sicb'ten Mal loszang'n!""

I Enfant terribke. Der
kleine Hans: ?Also Onkel, Du willst
am Sonntag nicht zu uns kommen?"

Onkel: ?Nein, Du scheinst, nacy
Deinem vergnügten Gesichte zu ur-

Nicht denkbar.

?Na Du da, Friede mit Deiner
Gans! Hast Du nicht schon mal we-

??Gestanden? Nee, det jibt's b«i

tin Eulalia sind bei einer bekannten
Familie zum Abendessen geladen. Als
sie sich nach einigen Stunden wieder

denn Alterchen' daß Du mir vorkiin,
als das Licht verlöschte, in der Dun-
kelheit einen Kuß gegeben hast?"

Herr Pimpelhuber (erschrocken):
?So o ?o ?o das warst Du?"

Kindliche Einsalt.

Tante: ?Wenn Ihr noch fünf

Storch in dieser Nacht gebracht hat!"
Die kleine Lotte: ?So, ein

Brüderchen? Weiß es denn die Ma-
ma schon?"

Erinnerung. Erster Herr
(zu einem anderen, der während einei
zweistündigen Vortrages weinte):

.Was hat Sie denn so erregt?"
Zweiter Herr: ?Der Gedanke an

meine verstorbene Frau, die auch 112»
lange zu sprechen pflegte."


